
 

03.11.2023 

Seite 1 von 2 

 

Landespresse- und Informationsamt 

40213 Düsseldorf 

presse@stk.nrw.de  

 

Telefon  0211 837-1134  

 

Bürgertelefon 0211 837-1001 

nrwdirekt@nrw.de  

www.land.nrw  

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

 

  

Presseinformation – 833/11/2023 

Dialog über landwirtschaftliche Flächen im 
Rheinischen Revier verstärkt: Ertragreiche 
Ackerböden müssen erhalten werden 

Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz  
sowie das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 
und Energie teilen mit: 

Die Böden im Rheinischen Revier sind ertragreich, fruchtbar und tragen 

dazu bei, die Menschen in Nordrhein-Westfalen mit frischen und qualita-

tiv hochwertigen Lebensmitteln zu versorgen. Der Erhalt landwirtschaftli-

cher Flächen ist in der Region daher essenziell. Dabei wurden die wert-

vollen Ackerböden schon für den Braunkohlenabbau in Anspruch ge-

nommen. Jetzt stehen sie im Zuge des Ausstiegs aus der Kohleverstro-

mung und der damit verbundenen Transformation der Region im Span-

nungsfeld zwischen den vielfältigen Interessen zur Entwicklung von 

Wohnraum, Gewerbe und Infrastruktur, zum Ausbau Erneuerbarer Ener-

gien oder für den Natur- und Artenschutz. Um die Landwirtschaft als 

wichtigen Partner beim weiteren Strukturwandel im Rheinischen Revier 

zu stärken und Lösungen zu finden, wie das Prinzip der Flächenspar-

samkeit in die Praxis umgesetzt werden kann, hat das Ministerium für 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz gemeinsam mit der Stadt Er-

kelenz zur Gesprächsrunde „Landwirtschaftliche Flächen im Rheini-

schen Revier – Spannungsfeld und Dialog“ am 2. November in Erkelenz 

eingeladen. 

 

Landwirtschafts- und Verbraucherschutzministerin Silke Gorißen: „Die 

Landwirtschaft hat im Rheinischen Revier eine lange und prägende Tra-

dition – das muss auch so bleiben! Die Böden im Rheinischen Revier 

gehören zu den fruchtbarsten in Europa. Diese exzellenten Böden 

zeichnen sich durch ein hohes Ertragspotenzial aus und sie tragen auch 

in Trockenjahren zuverlässig zur Versorgung mit hochwertigen Lebens-

mitteln bei.“ 
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Die Ministerin weiter: „Zu einem starken Rheinischen Revier der Zukunft 

gehört auch eine zukunftsfähige heimische Land- und Ernährungswirt-

schaft. Die vielen Betriebe in der Region, oft seit Generationen familiär 

geführt, bieten Arbeitsplätze und sie helfen dabei, unsere Nachhaltig-

keitsziele zu erreichen. Das Rheinische Revier kann zu einem „Food 

Valley“ für Nordrhein-Westfalen werden. Deshalb ist es so wichtig, hier 

in der Region mit Beteiligten in einem engen Dialog über Herausforde-

rungen des Flächenbedarfs im Rheinischen Revier zu sprechen und ge-

meinsam Lösungen zu entwickeln.“ 

 

Am Gespräch im Erkelenzer Alten Rathaus nahmen neben Ministerin 

Silke Gorißen und Bürgermeister Stephan Muckel ebenfalls der Rheini-

sche Landwirtschafts-Verband, Vertreter der Wirtschaft sowie des Natur-

schutzes teil. Der vorgezogene Ausstieg treibt den Strukturwandel in der 

Region voran, und alle Beteiligten sind hierbei auf eine ausreichende 

Verfügbarkeit von Flächen in der ehemaligen Braunkohleregion ange-

wiesen. 

 

Der Bürgermeister von Erkelenz, Stephan Muckel: „Flächen sind be-

grenzt, wir in Erkelenz haben durch den Braunkohlentagebau sogar 

wertvolle Flächen verloren. Landwirtschaft hat auf dem Erkelenzer 

Stadtgebiet eine jahrhundertelange Tradition, gleichzeitig braucht es 

Flächen für die Stadtentwicklung. In diesem Spannungsfeld benötigen 

wir zwischen verschiedenen Akteuren einen konstruktiven Dialog dar-

über, wie Flächen bestmöglich genutzt werden können.“ 

 

Die Ministerin wies bei der Veranstaltung darauf hin, dass alle Schritte 

zur Gestaltung der Zukunft des Rheinischen Reviers mit Beteiligten be-

sprochen und angegangen werden müssen. Flächensparsamkeit und 

auch Mehrfachnutzung von Fläche zum Beispiel durch Agri-PV (Freiflä-

chen-PV über Ackerland) sind dabei zentrale Themen. 

 

Eine nächste Dialogveranstaltung ist im Frühling 2024 in der Stadt Mön-

chengladbach geplant. 

 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 3843-0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle 
des Ministeriums für Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Telefon 0211 
3843 1023 (matthias.kowalski@mlv.nrw.de). 
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